
Bu: 1St eine Hıilfe für alle, die 1n der digten. Mıt einem Orwort VO: Bischof
COkumene Ort Pionierarbeit eısten. Scharf, herausgegeben VO  - Wolfgang

Rıchard Boeckler Erk Steinkopf Verlag, Stuttgart
1971 99 Seıten. Paperback 480Schalom. Ckumenisches Liederbuch. Her-

ausgegeben VO  $ der Arbeitsgemeinschaft Es gzibt heute 115 w1e
der Evangelischen Jugend Deutschlands eınen ökumenischen Stil Christen reden
in Verbindung mi1t dem Referat für un: der Horizont ıhrer Worte 1st die
Liturgie der Bischöflichen Hauptstellen Welt. ber w1e verschiıeden kann die
für Jugendseelsorge un der Werkge- Perspektive se1n. ent spricht für den
mMeins:  a Lied un Musik. Burck- Weltprotestantismus. Es unterrichtet 1mM
hardthaus-Verlag, Gelnhausen Ber- Stil der Dokumentation ber die Sıtua-
lın Verlag Pieifter, München 19/1 ti1on 1ın den verschiedenen Ländern un
275 Lieder un! Seıten Kontezxte. Erdteilen; appelliert die Verant-
Plastikeinband 10,80. wOortung der Gemeinden, meıst der wel-

ßen, für das Wohl der weıten Welt;Fıne NCUC, außerst originelle Varıatiıon
Z Thema Frieden wiıird 1er SC proklamıert das Heil Christı 1in lapıda-
legt. Man hat nıcht NUur eın ökument1- P e Stil In manchen Gemeinden wWer-

den Predigt un! Gruppenarbeıit auch VOsches Liederbuch, sondern zugleich eın
dem Sökumenischen Horı:zont bestimmt;Lese- un Bilderbuch 1n der Hand, denn

Lieder, Texte un: Grafiken sind 1er me1list erfolgt ann eın Ruf ZUr Verant-
einem einheitlichen Ganzen enNn- wOortung, „Zuspruch un: Anspruch“ des

Evangelıums 1St das Gefälle.gefügt, dafß schon eım Durchblättern
eıne Reihe VO  a} Assoz1atıonen geweckt Es gibt noch eiıne drıtte Möglichkeit:
werden. Neben einer Fülle teıls schon Nämlich angesichts der ungeheuerlichen

Verschiedenheiten, in der die evangeli-bekannter, teıls unbekannter ge1st-
licher Lieder 1st uch der sogenannte schen Christen 1n der Welt leben, dıe
„Willinger Lieder-Kanon“ mitaufge- Unterschiede der Sıtuation ZU Anlaß

nehmen, in s1e hıneın die immernNOMMECN, der 7 gaängıge Choräle enthält.
Besonders dankbar wiırd 190028  $ das Aau$Ss- gleiche Botschaft VO Jesus Christus als
führliche Register begrüßen, das uch autf das alle Verbindende bezeugen. Dann

überlä{fßrt der Prediger dem HeıilıgenSchallplattenaufnahmen einzelner Lieder
Geıist, die Niähe Christi realisıeren.hinweist. Es ware bedauern, WEn

dieses But NUr 1ın der Jugendarbeit Ver- Diesen drıtten Weg wählt der Präsident
wendung $ände VO  . diesem reich- des Kirchlichen Aufßenamtes, Adolf Wiısch-

INANL, 1in der Heımat von Christushaltıgen Material wird mMI1t Sicherheit dıe
Gemeinde profitieren können. her die Verbundenheit IM1t den remden

Hans-Beat Motel Gemeinden in den remden Kulturen
auszudrücken und stärken un! beı
seinen vielen Besuchen bei deutschen eVall-

gelischen Gemeinden in allen Erdteilen
VERKÜNDIGUNG nıcht als Besserwisser erscheinen, SOI1-

ern als eın Bote Christi, der se1iınen

Wischmann, Bethlehem 1St. ber- usweıls vorwelst, un sich mM1t den lie-
ern der Gemeinde 1n Christus stärktal Herausgegeben VO:  } Wolfgang Erk
un als Gehilfe der Freude Bedräng-Verlag (J)tto Lembeck, Frankturt/Maın nıssen teilnimmt. Auf dieser Basıs —1971 74 Seiten. Paperback Ös— klingt ann auch die Stimme der Ermah-

Wischmann, Zu Gottes Lob Pre- Nnung der des Tadels.

457



Die Weihnachtsworte, VOTLr allem die zusprechen. Und LUL das nıe beleh-
Gemeinde 1n Übersee, halten diesen Ton rend und tast nıe appellierend; immer
durch se1it 1956, als Wischmann se1in Amt kommt als Bote der Freundlichkeit
übernahm. „Bethlehem ISt überall“ 1STE Gottes, den deutschen Menschen der
eın treffendes Stichwort. Ebenso reden uch den Glaubensgenossen 1n der COku-
auch die dem Tıtel „Zu Gottes inNnenNe Trost und Freude zuzusprechen,
Lob“ gesammelten Predigten. Das Vor- iıhnen ihren Weg eın Stück weıt CI -

WOTrTT VO:  3 Präses Scharf faßt das Charak- hellen un! die Zusammengehörigkeit
teristische gut INnenNn „Die Predig- stärken.
ten dieses Bandes bıinden sıch Texte Manchmal en 11 Abschnitte den
der Heiligen Schrift Sıe legen das tra- Stil, den diıe Predigten orthodoxer Väter
dierte Wort Gottes AUS, Sıe tellen Be- haben, csehr direkt un! meditatıv un!
ziıehungen her zwischen dem Wort der csehr das allgemeın Menschliche betreftend.
Offenbarung un!: dem Menschen UuUNSCICI Gewiß ISt dieser Stil der Aufgabe Ca
Zeıt. S1e sınd ausgesprochen kommunıi- m  9 die eın Präsiıdent des Außen-
katıv.“ hat. Er bezeugt eiıne Zurückhaltung,

Dıe Ansprachen un! Predigten kom- die den kleinen deutschen evangelıschen
INeN schlicht daher. S1e erortern keine Gemeinden 1n der weıten Welt auch ent-
Einzelheiten der Exegese. Dafür sınd S1e spricht. Freı VO  e} Nationalismus hilft CI,
ber immer konkret: Das Wort meınt den Weg 1ın der remden Welt MI1t ıhren
den Menschen VO  $ heute. Auch WeNnNn Diebesonderen Aufgaben finden.
einer meınt, durch 2000 Jahre VO  - Beth- Okumene dürfte nıcht 11LUX 1in diesem Stil
lehem se1in: „Bethlehem 1St reden. ber 1St Zur, daß dieser Ton 1M

ökumenischen Onzert erklingt. Vorüberall“ un: jederzeit. 50 CIIMNAS die
Auslegung unbefangen auf dıe konkrete Appellen un: Dokumentationen dart der
Lage einzugehen. General-Urteile WEer- Ton des Zeugnisses zurücktreten.
den ermieden. Santıago 1St nıcht London Der Cantus firmus MUu: tragen, braucht
und Wıindhoek nıcht Leningrad. Wısch- ıcht ımmer 1M Sopran liegen;
INann ISt Zut orilentiert; verma$s kann auch 1mM Tenor der Ba auft-
mühelos die Menschen 1n iıhrer Lage tauchen.

Hans-Rudolt Müller-Schwefte

Nachwort der Schriflleitung
Seit Uppsala 1St eın künftiges „uniıversales Konzıl“ 1n den Mittelpunkt der Sökume-

nıschen Dıiıskussion gerückt. Prot. Heribert Mühlen sucht 1ın dem ersten Hauptartikel
dieses IThema VO'  } dem Begrift der „Konvergenz“” her inhalrtlich füllen un: präa-
zısıeren.

Die Bestiımmung der renzen der Kirche 1St für jede ökumenische Gemeinschaft letzt-
li entscheidend. Dıie besondere Stellung, die 1n dieser Hınsıcht gerade die Orthodoxie
ın der Okumene einnımmt, wiırd Aaus der Abhandlung VO  } Dr. Theodoros Nikolaou
verständlich. Eınen wiıchtigen ökumenischen Diskussionsgegenstand greift Hans-Ruedi
VWeber auf, wenn nach dem Verhältnis der biblischen Verheißungen der 136n
wärtıigen Sıtuation 1mM Nahen ÖOsten fragt. Diese ftundierte Einführung 1n die verschie-
denen Interpretationsmöglichkeiten un -methoden der Heiligen Schrift wırd allen, die

christlich-jüdischen Gespräch interessiert sind, ıne wesentliche Hıiılfe bedeuten. Der
Beitrag erschien 1mM „Study Encounter”, Nr. 4/1971 Dıie Übersetzung 1St VO Vertasser
durchgesehen un autorisiert worden.
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